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 Mit den Pferden durch die Auflaufzone – ein Vergnügen, von dem  Reiter  auf dem Festland nur  träumen können. Solche Ausrit-
te sind außerdem eine Möglichkeit, das Gemeinschaftsgefühl im Verein zu steigern. BILDer: Borkumer Reiterverein

Von Alf Hitschke

Borkum – Reiten in den Dü-
nen, Reiten am Strand – das 
geht in Ostfriesland so richtig 
nur auf den Inseln. Auf Bor-
kum zum Beispiel. Der Sport 
ist dort genauso beliebt wie 
auf den Nachbarinseln. Ideale 
Voraussetzungen also für 
einen Reitverein, sollte man 
meinen. Dass das ein Trug-
schluss ist, zeigt die Geschich-
te des Borkumer Reiterver-
eins. Der berappelt sich näm-
lich gerade und versucht, mit 
einem neuen Vorstand und 
frischen Ideen eine lange 
Durststrecke zu beenden.  Zur 
Zeit sind die Reiter beispiels-
weise dabei, den Reitplatz am 
Restaurant Upholm-Hof  her-
zurichten.

Was stimmte nicht
bei den Borkumer Reitern ?
Sonja Eden, seit dem 6. August 
neue 1.  Vorsitzende des Ver-
eins, fasst zusammen: „Wo 
früher viel Interesse an ge-
meinsamen Aktivitäten war, 
ist es heute schwierig gewor-
den, alle Mitglieder für ge-
meinsame Events und Veran-
staltungen zu begeistern.“ 

Ein weiteres Problem für 
die engagierte Vorsitzende 
und ihre Mitstreiter: Wer rei-
ten will, kann das  auch auf 
Borkum seit langem unabhän-
gig von einem Verein tun. 
Mehrere Anbieter vermieten 
Pferde und bieten auch Unter-
richt an.

Wie war es früher
beim Reiterverein ?
30 Borkumer gründeten  den 
Verein im Jahr 1958. Sie sahen 
den Reiterverein zunächst als 
Bindemitglied zwischen  der  
Kurverwaltung und den  Reit-
stallbetreibern, die es auch da-
mals schon gab.

Bald schon wurde daraus 
viel mehr. Sonja Eden: „Nach 
anfänglichen Startschwierig-
keiten erhielt der Verein einen 
enormen Mitgliederzuspruch  
und entwickelte sich weiter. Es 

folgten verschiedene Inseltur-
niere, und die Borkumer 
scheuten in den 70ern auch 
keine Mühen, um ihr Können 
auf dem Festland bei regiona-
len Turnieren unter Beweis zu 
stellen.“

Zudem entwickelte sich 
durch das Vereinsleben  ein  
ausgeprägtes Gemeinschafts-
gefühl. Gemeinsame Ausritte 
und  gemütliche Treffen 
Gleichgesinnter rundeten die 
Aktivitäten des Borkumer Rei-
tervereins ab. Sonja Eden: „In 
dieser Zeit entstanden viele 
Freundschaften, auch mit Rei-
tern vom Festland.“ 

Das Highlight des Saison   
war – immerhin 40 Jahre lang 
– die organisierte Jagdwoche 
mit den Badischen Dragonern 
und der Lipperlandmeute. Bei-
de Vereine führten auf der 
Insel sogenannte Schleppjag-

den durch. Dabei nehmen 
Hunde   eine Duftspur auf, die 
zuvor gelegt worden ist. Die 
Reiter folgen der Hundemeu-
te. Tiere werden dabei nicht 
gejagt – die Meutejagd auf le-

bendes Wild ist schon seit 
1934 verboten. Beide Vereine, 
die Badische Dragoner-Meute 
und der Schleppjagdverein 
Lipperland, sind auch heute 
noch aktiv.

Wann endete die
positive Entwicklung ?
Ein Datum lässt sich nicht 
nennen. Die Aktivitäten  des 
Vereins ließen auf allen Ebe-
nen immer mehr nach, es war 
ein schleichender Prozess mit 
fatalen Folgen. Die Vorsitzen-
de: „Der Reiterverein blieb 
nicht vom Zahn der Zeit ver-
schont.“  Schließlich war die 
Lage so ernst, dass  eine anony-
me Mitgliederbefragung in 
Gang gebracht wurde. Dabei 
ging es um nicht weniger als 
um den Fortbestand des Verei-
nes.  Eine Mehrheit sprach sich 
gegen die Auflösung aus. 

Was hat sich der neue
Vorstand vorgenommen ?
Sonja Eden wertet das Abstim-
mungsergebnis positiv: „Es 
zeigt, dass das Vereinsleben   
zeitgemäß ist und dass es ge-
wünscht wird.“ Arbeitsschwer-
punkte sollen künftig die För-
derung der Interessen der Ju-
gend, insbesondere im Sport, 
und die Vermittlung eines Ge-
meinschaftsgefühls sein, sagt 
die Vorsitzende im Gespräch 
mit dem Ostfriesland-ePaper 
der Nordwestzeitung: „Der 
Vorstand hat einiges zu tun,  
aber er freut sich auch sehr auf 
eine spannende und abwechs-
lungsreiche Amtszeit.“  

Ein Verein wird fit gemacht
Pferdesport  Mitglieder wollen dem    Borkumer Reiterverein auf die Beine helfen

Serie
Vereinsportrait

Ein Foto aus der Sattelperspektive.

Der  neue Vereinsvorstand:  Birgit Weßbecher (2. Vorsitzen-
de), Michael Eichhofer (Kassenwart), Hanna Glenzer (Sport-
wartin)  und Sonja Eden (Vorsitzende, von links). 

Vereins-Info

  Der Borkumer Reiterver-
ein wurde 1958 gegründet.  

Anfangs hatte 
der Verein 30 
Mitglieder. 
Heute weist 
die Mitglieder-

liste 125 Namen auf. 
Vereinsadresse: Goedecke-
Michel-Straße 11, 26757 
Borkum 
eMail:  webmaster@bor-
kumer-reiterverein.de 
Internet:http://www.bor-
kumer-reiterverein.de
Facebook:https://
www.facebook.com/
brv1958/

Borkumer Reiterverein e.V. gegr. 1958

Postanschrift:
Borkumer Reiterverein e.V.
Gödeke-Michel-Strasse 11
26757 Borkum

____________________________________________________________________________________________________

Ich möchte Mitglied des BORKUMER REITERVEREINS e.V. werden:

Familienname: .......................................................Vorname: ......................................................................

Anschrift: ....................................................................................................................................................

Geburtsdatum: ...................................................   Geburtsort: ....................................................................

Telefon: …...........................................................  E-Mail-Adresse: ….........................................................

Mein jährlicher Beitrag ist:

 Kinder / Jugendliche bis 17 Jahre 15,00 Euro 
 Erwachsene ab 18 Jahre 30,00 Euro 
 Ehepaare 45,00 Euro 
 Ehepartner / Fördermitglieder 15,00 Euro 

Anmerkungen:

(a) Es wird eine einmalige Aufnahmegebühr in Höhe des jeweiligen Jahresbeitrags erhoben.
(b) Aus versicherungstechnischen Gründen ist eine Vorauszahlung des Beitrags durch Lastschrifteinzug 

erforderlich.
(c) Mit seiner Unterschrift erklärt sich das Mitglied mit einer eventuellen Veröffentlichung von persönlichen 

Fotos, die im Rahmen von Vereinsveranstaltungen entstehen, einverstanden.
(d) Die Mitgliedschaft kann unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum Ende des 

Kalenderjahres beendet werden.
(e) Rechtsverbindliche Grundlage für beide Parteien bildet die Satzung des Vereins in ihrer gültigen Fassung.

 

Ort:  …........................  Datum:  …......................  Unterschrift:  ....................................................................
                                                                                                (bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Erklärung zur Teilnahme am SEPA-Lastschrifteinzug:

Hiermit ermächtige ich den BORKUMER REITERVEREIN e.V. bis auf Widerruf, die fälligen Beiträge jährlich von 
folgendem Konto einzuziehen:

IBAN:  ...............................................................................  BIC:  .......................................................................

Kreditinstitut:  ......................................................Kontoinhaber:  …..................................................................

Ort:  …...........................  Datum:  ….......................  Unterschrift:  ..................................................................

BORKUMER REITERVEREIN e.V. gegr. 1958, Vereinsregister Aurich VR100017
1. Vorsitzende: Jessica Gladbach, Gödeke-Michel-Strasse 11, 26757 Borkum    Sportwart: Sonja Eden, Böddinghausstrasse 3, 26757 Borkum 
2. Vorsitzende: Birgit Wessbecher, Grönlandstrate 2, 26757 Borkum Kassenwart: Michael Eichhofer, Hindenburgstrasse 41, 26757 Borkum

Sparkasse LeerWittmund IBAN: DE13 2855 0000 0003 0395 26  BIC: BRLADE21LER

Spende kommt zur rechten Zeit
Mullberg –  Über eine Spende 
in Höhe von 1300 Euro  aus 
Mitteln des Regionalfonds 
der Raiffeisen-Volksbank eG 
freut sich die Tennissparte 
des VfL Mullberg. Mit diesem 
Zuschuss war die dringend 

notwendige Erneuerung der 
Heizungsanlage im Tennis-
heim möglich, denn diese 
wurde beim Bau des Tennis-
heim im Jahr 1998 bereits ge-
braucht angeschafft und war 
jetzt abgängig.

Hauptversammlung bei TuS Middels
Middels – Der TuS Middels 
lädt seine Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung 2020 
ein. Sie findet am 6. Oktober 
ab 19.30 Uhr in den Räumen 
des Gasthauses „Alte Schmie-
de“ statt. Auf der Tagesord-

nung stehen unter anderem 
die Berichte des Vorsitzenden 
und der Spartenleiter sowie 
Wahlen. Weitere Themen sind  
nach Angaben des Vereins 
Mitgliedsbeiträge und außer-
ordentliche Beiträge.

Kurznachrichten

Ein Qualifikationsspiel steht noch aus
Aurich – Die weibliche Jugend 
B des MTV Aurich tritt am 3. 
Oktober erneut in der Qualifi-
kation zur Handball-Landesli-
ga an. Gespielt wird ab 15 Uhr 
in der Halle der Berufsbilden-
den Schulen. Das erste seiner 
beiden Quali-Spiele hatte das 
Team souverän gewonnen. 
Gelingt auch in der zweiten 
Begegnung ein Sieg, ist die 
Mannschaft direkt für die 
Landesliga qualifiziert.  Um 
die beiden Landesliga-Plätze 
bemühen sich drei Mann-
schaften – das Team, das in 
der Qualifikation auf Platz 
drei landet, bleibt in der Re-
gionsliga. Ohne Corona-Ein-

fluss hätte die Auricher 
Mannschaft an der Qualifika-
tion zur Oberliga teilnehmen 
können – vorausgesetzt, sie 
wäre Tabellenerster gewesen. 
Das Mannschaftsbild zeigt 
vorne (von links): Jule Endel-
mann, Neele Hamacher, Nee-
le Rühling, Rena Wieghaus, 
Aaliyah Friedel, Carolin Klö-
ker und Maskottchen Pom-
mes. Hinten (von links): Trai-
ner Thomas Huhne, Bele Mar-
tens, Ronja Huhne, Milena 
Hugen, Carolin Eger, Laura Ja-
cobs, Hanna Erdwiens, Smilla 
Dähn, Janneke Keizer, Amke 
Decker und Lars Thomet-
schek. 

Von Patrick Van Hove

Emden – Nun hat der Emder 
Fußball seinen ersten Fall – 
und das gleich in fünfzehnfa-
cher Ausführung. Fast die ge-
samte A-Jugend-Mannschaft 
von Eintracht Emden befindet 
sich seit gestern in der häusli-
chen Quarantäne. Dies bestä-
tigte gestern U19-Trainer Ste-
fan Jakobs auf Nachfrage des 
Ostfriesland-ePaper der Nord-
west-Zeitung.

 Nach dem  Bezirksliga-Spiel 
der Eintracht gegen den FSV Je-
ver am Samstagnachmittag 
ahnten die beiden Mannschaf-
ten noch nichts. „Nun beka-
men wir einen Anruf aus Je-
ver“, sagte Jakobs. Ein Spieler 
des FSV war positiv auf das Co-
rona-Virus getestet worden. 
Sowohl seine eigene Mann-
schaft als auch die Emder Spie-
ler, die zum Einsatz kamen, 
sind gestern informiert wor-
den. 

„Für sie ging es vom 
Arbeitsplatz und aus der Schu-
le direkt nach Hause“, versi-
cherte Jakobs, der die Info in 
der Mannschaftsgruppe auf 
WhatsApp verkündete. „Meine 

Jungs haben das sehr ernst ge-
nommen und haben sehr ver-
antwortungsbewusst reagiert“, 
so Jakobs. 

Am Montag geht es dann 
für die 15 Spieler zum Corona-
Test ins Emder Gesundheits-
amt. Das Trainerteam und die 
Ersatzspieler, die nicht zum 
Einsatz kamen, sind nicht be-
troffen. Sie seien nicht in di-
rektem Kontakt mit dem Infi-
zierten gewesen, so ein Mit-
arbeiter des Gesundheitsam-
tes.

Ob die Saison unter diesen 
Umständen überhaupt zu En-
de gespielt werden kann, 
scheint fraglich. Jakobs hat sei-
ne eigene Meinung dazu: „Ich 
glaube nicht, dass wir diese 
Saison zu Ende spielen werden. 
Dafür sind die Zahlen einfach 
zu hoch.“
  Diese Einschätzung passt 
zum Ergebnis einer Online-Um-
frage. Wir haben unsere Leser 
gefragt, wie sie einem mögli-
chen Abbruch der Fußballsai-
son gegenüber stehen. Das Er-
gebnis: ein Unentschieden.  
246 Teilnehmer stimmten für 
einen Abbruch, 245 dagegen. 
Das sind jeweils 50 Prozent.

15 Emder Kicker 
 in  Quarantäne
Corona  Erster Fall im  Fußball der Stadt 


